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eimı (‚asser: Die Kunstdenkmäler aber diese Kritik lediglich In eın «Lel-
des Kantons Urı Band /TT Altdorf der». Auf die kleinen Fehler hinzuweil-

Sen, die den Inhalt des Buches keines-Teil Geschichte, Siedlungsentwick-
WCS> beeinträchtigen, die gleich alslung, Sakralbauten bern, Gesell-

schaft für Schweizerische Kunstge- TIpp- oder Flüchtigkeitsfehler erkannt
werden und die Sich In jedes Buchschichte GSK, 200717 (Die Kunstdenk- schleichen, würde MUT die Hilflosigkeitmäler der SchweIiz 96), Ala 488 S} der Rezensentin eiıner eNOTTITIEN Arbeit

Ind., Il., Ya gegenüber zeigen.
Wer kennt SIE nıcht die edien, stattlichen 1er interessiert vorwiegend die Be-
Bände mıiıt goldener Beschriftung, Die andlung der Klöster der Kapuzıner und
Kunstdenkmäler der Schweiz, die seıit der Kapuzinerinnen, denen Im Buch gut
den 3Uer Jahren des etzten Jahrhunderts 100 Seıriten gewidme sind. DITSZ Autorin

betont, dal$s SIE die Geschichte der KIOÖ-ihm Rahmen des gesamtschweizeri-
schen Vorhabens der Kunstdenkmiär- ster MNMUT soweIlt berücksichtige, WIE SIE
lerinventarisation schon VO  —_ verschiede- für die Bauentwicklung und Kunstbe-
Ne antonen erschienen sind | ıe trachtung VOoO Bedeutung SeI Dabe!l

stutze SIE sich VOT allem auf die UJntersu-letzteren Bände tragen durch eınen far-
bigen Umschlag eın neuzeitliches Kleid, chungen Vo Br. Rainald Fischer OFM-
un ihr Innenleben ist durch ıne reich- Cap T 1999) und Br Seraphiın Arnold

teilweise miıthaltigere Bebilderung, FMCap. Jese Eingrenzung ist für eın
Farbtafeln, und ıne gestalterische MO - kunsthistorisches Werk legitim, aber da-
dernisierung attraktiver geworden. S50 durch findet oft Iıne starke Verkür-
präsentier sich auch der vorliegende ET - ZUNg die dem Verständnis des Au
ste Band über Altdorf VOoO Frau Dr. Helmi sammenspiels VOoO I1sTorıe un uns In
(‚asser In recht anziıehender eıIıse Als Klöstern abträglich ıst. Kapuzinerklöster
Eröffnungsband der Urner Reihe enthält wurden nıcht primär als Kunstobjekte
ET eıne kurze historische Einleitung Zzu gebaut, sondern die uns erstand AdUs$s
Kanton VO Ir ans Muheim und als CI - dem [DDienst der Kırche oder SIE be-
ster Altdorfer Teil die Siedlungsentwick- stand In Wohltätergaben als ank für
lung des Hauptortes VO Helmıiı (jässer. Hılfe und Fürbittgebet.
[ )Das Schwergewicht des Buches leg Del
den Sakralbauten Altdorfs der Pfarr- |Die Gründung des Kapuzinerklosters
kirche artın und ihres Bezirks, VeTl- Allerheiligen In Altdorf ıst eN$s mıiıt dem
schiedenen Kapellen un den ZWEeI fran- Wunsch, Kapuziner In die Schweiz
ziskanıschen Klöstern, dem Kapuzıner- locken, verbunden. ES War eın je| des all
loster heı Allen Heiligen und dem Kar| Borromäus, die Reformen des rıen-

arl beim ter Konzils (1545/1563) nördlich des ott-Kapuzinerinnenkloster StT.
Oberen Heiligen KreuZz. Helmi (‚asser hards mıiıt Hılfe dieser Minderen Brüder,
schlie($t die vielfältigen kunsthistori- die Im Ruf tanden, dem strengsten Seel-
schen aCeliten der Kunstwerke akribisch sorgeorden anzugehören, durchzufüh-
His InS Detail auf, Was den Band eınem (eMN 1581 siedelten sich ünf Kapuzıner,
fast lückenlosen Nachschlagewerk und deren Oberer Franz VO Bormio aUuUs MalI-

eıner wertvollen Fundgrube der UUTE land Wärf, Im Fremitinnenhäuschen -
ler Kulturgeschichte macht | ıe Immen- ben der Kapelle Allen Heiligen auf der

Fülle, die seltene Textunterteilung Anhöhe über dem Orf steil aufstei-
In Kapite! und beschriftete Abschnitte genden annwa 1579 starb die letz-

Fremiuitin der Pest, un stand die-WIıEe die EeIwas schwere Sprachführung
SE Häuschen eer. 1582 wurde miıt demnehmen dem Buch die durch die AdUS-

gezeichnete Bebilderung angestrebte Bau eINEes eigenen Klosters mıiıt der Kır-
Leichtigkeit und | esbarkeit. |JDer große, che begonnen. Die Bauleitung hatte der
allgemeine Wert des Buches minımlert >Superlor Franz VOoO BOormiIıo inne, His
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Im Aprıil 1583 ebenfalls der Pest starb die künstlerische Ausstattung WIE der
| eider hoben oOhannes nderegg und Kirchenschatz der Klosterkirche he-
eınz ora Im Vorwort der Kunstgesell- trachtet.
schaft die Grundsteinlegung VO 1582
und nıcht die Ankunft der braunen Brü- Das KapuzinerinnenkKloster StT. arl beim
der eın Jahr Vo als DBegınn der KapuzIı- Oberen Heiligen Kreuz In Altdorf nahm
nerprasenz nördlich des Gotthards her- 1608 seinen Anfang In Attinghausen.

1676 zerstorte eine Feuersbrunst diesesVO  — Das kann Verwirrung stiften, da das
Jahr 1582 als ar der Kapuziner In Nid- Kloster innert dreier Stunden total, und
walden okkupiert ird 1583 wurde das der Neubau wurde auf Empfehlung der
unfertige Kloster bezogen und 1585 die Kapuziner, die als Visiıtatoren und Beicht-
Kirche eingeweiht. vater walteten, nach Altdorf verlegt. DIie

Dorfgemeinde erhnoTfTtie sich auch, dafß
Konventsgebäude und Kirchenbau WEl - sıch die Schwestern zentraleren Ort
den In der Kkunsthistorischen Betrach- für die Mädchenbildung eınsetzen WUTr-
tung streng auseinandergehalten. /uerst den, Was SIE seıit 169/ DIS 1990 in der FA
zeichnet die Autorın die iUJm- und rWEeI- Areal gehörenden Dorfprimarschule

auchterungsbauten des Klosters, deren Mate-
rialaufwendungen und Kosten außerst
detailliert auf und stellt die Schwierig- Helmıi CGasser verwelst für die Attinghau-
keiten nach dem Brand VOo Altdorf 17959, eıt auf das Buch VO Seraphin
der auch das Kapuzinerkloster In MIt- Arnold FMCap, Kapuzinerinnenkloster
leidenschaft SCeZOSECN hatte, dar. nteres- Altdorf, das 1977 erschienen Iıst [ )as
sant ist die Bemerkung, dafß die Behör- Kloster Attinghausen exıstiert nıcht

mehr und eıne kunsthistorische Betrach-den O8 Cr WOSCT hatten, den Kapu-
ziınern das VO Brand nıcht hbetroffene tung ist eshalb auch nicht mehr mO$g-
Kapuzinerinnen kloster übergeben, lIch; aber Iıst trotzdem schade, daflß die

Anfangsgeschichte dieses Frauenklo-und die Kapuzinerinnen muiıt den Bbene-
STers nicht In eıner kurzen /usammen-diktinerinnen VO Seedortf vereıinen.

Zur eıt der kiırchenfeindlichen Helvetik assung vorangestellt wird, da das
schien In katholischen anto- wichtige Beziehungsnetz Kapuziner/Ka-
Nne nicht VOoO  > Bedeutung seIln, wel- puzinerinnNen ZUur Gründungszeit fehlt
cher spirituellen Richtung siıch iıne Helmi (jasser beginnt miıt dem Neuauf-
Gemeinschaft ZUSCZOBECN fühlte! | eider Dau des Klosters und der Übersiedlung
ird aber dieser Stelle nıcht erwähnt, der chwestern nach Altdorf. eıne
da die Brüder nach dem Brand für SIE- ZWanzIig Jahre spater brannte das EUE
hen Jahre Gastrecht Hel den Schwestern Kloster AdUuUuS$s un mulste wieder herge-

BA ird erst 1e] welter hın- stellt werden. Dafür überstand das KIos-
ten Im Buch deutlich. Miıt der Media- ter den großen Dorfbrand VO 1799 Alt-
tionsakte 1803 äanderte sich die kırchen- dorf versank In eıner Isere; da die
politische Lage, und wurde die Klostergebäude In verschiedenen Funk-
Wiederherstellung des Männerklosters tionen genutzt wurden: als azare für

alten Biel edacht. FS WarTr 1806 erneut Soldaten, als Ratsstube, für verschiedene
bezugsbereit. Behörden, als Knabenschule, als nter-

kunft für die Kapuziner und obdachloser
An diese eıt schlielt die Autorıiın naht- Familien, als Lagerraum für Kirchen-
I0S die Veränderungen des und eschatz un Habseligkeiten VO rıyaten
Jahrhunderts ber hier ware eın De- In diesem Wırrwarr mußte die Klausur

für sieben re sistiert werden.schrifteter Absatz als Leseerleichterung
wirklich mehr als angebracht. [DIie moDbIi-
le Ausstattung des OoOnvents ıst ECNAUE- uch hier betrachtet die Autorın die
sStens inventarısiert. In der gleichen AUS- Baugeschichte und lle Kunstgegenstäan-

de In ihrer tarken | iebe 740[ Detail. |Dieführlichen Art wird die Bauentwicklung,
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Fülle verunmöglicht das Festhalten VO terschiedlichen Perspektiven un VO

Beispielen. 1)as ungewÖhnliche KIo- sehr ungleicher Qualität ber Franz VO
ster St Kar/l ist, daß eın bestehendes (Ot- Assısı veröffentlicht. [DIie Publikation des
teshaus mıiıt einem onventbau Schweizer Kapuziners Niklaus Kuster,
verbunden wurde 50 steht das eigentli- SI dies gleich vOTWEeS gesagt, gehört muiıt

den besten.che Klostergeviert In eınem Abstand ZUT

Kirche, der UTE einen Zwischenbau
überwunden WI rd In einem ersten Teil zeichnet Kuster das

Leben des Heiligen nach, sachlich un
Aus der Beschreibung der Anlage ird nüchtern und ohne jegliche Neigung

7zu Romantischen, die MUTr allzu oft dienıcht ganz deutlich, WIE sich die franzis-
kanische Frauenklosterarchitektur aUus renzen ZUuU Kitschigen überschreitet.
dem Jahrhundert VOo'r/ eınem typl- Kuster hält sich streng die (Im Anhang
schen uniter-Kapuzinerinnenkloster eigens aufgelisteten) Quellen, die ihrer-
scheiden sollte. (jasser bezeichnet SEITS kritisch hinterfragt werden. Man-
St. Kar/|! als wichtiges ZeugnIis der fran- che jegendäre, vorwiegend auf Frbau-
ziskanischen Architektur, aber nıcht als UuNg zielende Episoden, die natürlich
typisches Kapuzinerinnenkloster. [DIie auch n den Schriften der ersten Blogra-

fen eınen breiten Kaum einnehmen undVergleichsklöster, die als Bewelse eıner
Architekturtypologie herhalten mussen, keine Hıstorizıtät beanspruchen könNn-
überzeugen nicht, und die genannten Ne interpretier Kuster als narratıven
Abweichungen VO üblichen Kapuzine- Ausdruck eıner Spiritualität, welche die
rinnenklosterbau gelten YA 5} Teıl auch Anliegen des heiligen Franz schon sehr

früh und VOoO  —_ Grund auf ertfalt hatals Abweichungen VOoO der franziska-
nischen Klosterbauarchitektur und SIE
sind hier un da In Kapuzinerinnenklö- |)Der franziskanischen Spiritualität IST

anzutreffen. [Die Schweizer Kapuzl- denn auch der zweiıte Hauptteil dieses
nerinnenklöster unterziehen sich kaum Buches gewidmet, In welchem der Ver-
eıner einheitliche Typologie. fasser versucht, ranzens «Ciotteserfah-

1ung un Weltgestaltung Im echsel-
FS ware interessant, einmal lle Kapuzl- spiel» betrachten. UÜberzeugend ıst
nerinnenklöster der Schweiz AdUuUus$s dem die trinitariısche Grundstruktur dieses

Jahrhundert VOoO  E ihren Voraussetzun- Mittelteils: |)er eıne ater und seine seC
gen her und In ihrer Bauwelse miteinan- schwisterliche Welt; esus Christus und
der vergleichen. [)as konnte keines- diıe menschliche Gesellschaft; der Gieilst
WCBS die Aufgabe der Autorin Helm! un iıne lebendige Kirche. Da diese
(jasser sem. Vielmehr ist Helmi (jasser Themenkreise auf der Grundliage des

ihrem | ebenswerk besteht letzt- Evangeliums behandelt werden, ergibt
lich aUuUs dre!l Urner Bänden gratulie- sıch aus dem Lebensprogramm des
re  - Armen VOoO Assısı SanZ VO selbst. Be-

arıta Haller-Dirr sonders erwähnenswert, weil gerade für
UNSeTe eıt wiederum erinnerungsbe-
dürftig, sind Kusters Überlegungen ZATT.

Gottesvorstellung In den Schriften des
heiligen Franz, der seine gottesbildfixier-

Niklaus Kuster: Tanz VO AGCSICL Meil-
ten Zeitgenossen und Zeitgenossinnen
auf die . «negative Theologie» der Kır-

ster der Spiritualität. reiburg 1  S, chenväter (freilic ohne diese ken-
Basel/Wien, Herder, 2002 Herder nen) zurückverwies und gleichzeitig
Spektrum 189 5 ıll noch heute all jenen eıne theologische

Lektion erteilt, die VOoO ott sprechen,
Mit schöner Regelmäßigkeit wurden in als hätten SIE schon als Kınd mıiıt ihm Im
den etzten Jahren Bücher aus sehr Sandkasten gespielt.
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